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Die Fachförderrichtlinie zur Unterstützung der Basisarbeit der 

Migrantenorganisationen der Landeshauptstadt Magdeburg 
 
Diese Fachförderrichtlinie ergänzt lediglich die Fachförderrichtlinie über die Gewährung von 
Zuwendungen im Dezernat für Soziales, Jugend und Gesundheit der Landeshauptstadt 
Magdeburg. 
 

zu 1. Zuwendungszweck 

Migrantenorganisationen sind von Migrantinnen und Migranten gegründete freiwillige 
Zusammenschlüsse, Initiativen und Vereine. Neben spezifischen Zielen wie die Förderung von 
Sport, Sprache oder Kultur spielen auch immer das Streben nach gesellschaftlicher Teilhabe 
und bürgerschaftliches Engagement eine große Rolle. Sie bieten eine Vielzahl 
zivilgesellschaftlicher und integrationspolitischer Dienstleistungen an. Dazu gehören die 
Vermittlung von wichtigem Alltagswissen, die Bereitstellung von Hilfe bei der Integration in 
Bildungsangebote und eine unentbehrliche Orientierungshilfe in einer fremden Gesellschaft 
gerade in der ersten Phase der Einwanderung. Darüber hinaus sind sie für die politische 
Meinungs- und Willensbildung sowie für die soziale Orientierung von Migrantinnen und 
Migranten maßgeblich. 
 
Als Experten und Brückenbauer bei der sozialen, kulturellen, beruflichen sowie 
gesellschaftlichen Integration von Migrantinnen und Migranten sind Migrantenorganisationen 
unverzichtbar. Sie gehören zu den Strukturen der Integrationsarbeit in der Landeshauptstadt 
Magdeburg. Mit der Unterstützung ihrer Basisarbeit durch die Stadt kann das vorhandene 
Potenzial der Migrantenorganisationen für die friedliche Koexistenz von Einheimischen und 
Zugewanderten stärker genutzt und ihre Rolle als Ansprechpartner und Interessenvertreter bei 
Fragen der Integration auf Kommunalebene anerkannt und verstetigt werden. 
 
Mit der vorliegenden Fachförderrichtlinie wird die Unterstützung der Basisarbeit von 
Migrantenorganisationen durch die Landeshauptstadt mit dem Ziel gefördert, 
Migrantengruppen zur Selbstorganisation und Engagement für das Gemeinwohl zu befähigen, 
Hürden bei der Selbstorganisation und Basisarbeit der entsprechenden Organisationen 
abzubauen und ihr Engagement für das kulturübergreifende friedliche und respektvolle 
Zusammenleben im Gemeinwesen zu stärken. 
 

zu 2. Gegenstand der Förderung 

Förderfähig im Sinne dieser Fachförderrichtlinie ist die Stärkung der grundlegenden 
Arbeitsfähigkeit von in der Landeshauptstadt Magdeburg ansässigen Migrantenorganisationen 
insbesondere durch folgende Maßnahmen: 

- Ausstattung eines Arbeitsplatzes für die Vereinsarbeit 

- Qualifizierung von Vereinsmitgliedern für eine wirkungsvolle Vereinsarbeit 

- Öffentlichkeitsarbeit für die Aktivitäten und Angebote der Organisation 
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- Durchführung regelmäßiger, projektunabhängiger Angebote zur Verbesserung der 

Situation von in der Landeshauptstadt Magdeburg wohnhaften Menschen mit 

Migrationshintergrund in folgenden Bereichen: 

o (Inter-)kulturelle und soziale Integration (z.B. Hilfe zur Orientierung im 

Gemeinwesen in Magdeburg, Vorbeugung und Vermeidung von Isolation oder 

Segregation und Organisation von chancengleicher Partizipation von Frauen 

und älteren Migrantinnen und Migranten an der Gesellschaft) 

o Integration in Bildungsangebote 

o Selbstorganisation und gesellschaftliche Mitgestaltung (z.B. Unterstützung bei 

der Bildung von Initiativen und Selbstorganisationen, Beteiligung an Prozessen 

und Maßnahmen der Stadt zur Förderung der Integration von Zugewanderten)  

Förderfähig sind dazu Sachkosten, Verwaltungskosten, Mieten und Betriebskosten, Kosten für 
Büroausstattung, Kosten für Werbung und Öffentlichkeitsarbeit, Kosten für Fortbildungen im 
Stadtgebiet sowie Kosten für Kreativ- und Arbeitsmaterialien. 
 

zu 3. Zuwendungsempfänger 

Zuwendungsempfänger sind die in der Landeshauptstadt Magdeburg ansässigen 
Migrantenorganisationen (eingetragene Vereine) als juristische Personen. 
 
Die jeweiligen Zuwendungsempfänger müssen ausnahmslos: 
o gemeinnützige Ziele verfolgen 

o in fachlicher, organisatorischer und finanzieller Hinsicht eine ordnungsgemäße 

Durchführung der Maßnahme gewährleisten können 

o innerhalb ihrer Organisationsstrukturen interkulturell orientiert sein bzw. mit Institutionen 

und Regeldiensten der Landeshauptstadt Magdeburg interkulturell zusammenarbeiten 

o bei Maßnahmen und Initiativen der Landeshauptstadt Magdeburg zu Integration und 

Migration mitarbeiten 

o im Austausch mit bestehenden Netzwerken, Gremien und Arbeitszusammenhängen 

stehen 

o eine Erklärung zur Vereinbarkeit der Vereins- und Maßnahmeziele mit den 

integrationspolitischen Leitlinien und Zielen der Landeshauptstadt Magdeburg abgeben 

 

zu 10. Anweisungen zum Verfahren 

Anträge sind spätestens drei Wochen vor Projektbeginn zu stellen bei: 
 

Landeshauptstadt Magdeburg 
Dezernat für Soziales, Jugend und Gesundheit 
- Koordinator für Integration und Zuwanderung - 
Wilhelm-Höpfner-Ring 4 
 
39116 Magdeburg 
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zu Anlage 1 – Pauschalen und Eigenarbeitsleistungen 

Grundsätzlich gelten die Pauschalen der Fachförderrichtlinie über die Gewährung von 
Zuwendungen im Dezernat für Soziales, Jugend und Gesundheit der Landeshauptstadt 
Magdeburg. Bei Bedarf können für die Basisarbeit der Migrantenorganisationen abweichende 
Pauschalen festgelegt werden. 
 

Inkrafttreten 

Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 01.01.2027 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
„Fachförderrichtlinie zur Unterstützung der Basisarbeit der Migrantenorganisationen M(S)O in 
der Landeshauptstadt Magdeburg“ in der Fassung vom 16.09.2020 (Beschlussfassung der 
DS0346/20 im Finanz- und Grundstücksausschuss) außer Kraft. 


